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M». he« er SngniiQ Bes Badiichm

Eiezelhidelr
Der Verband der badischen Einzelhändler hielt Samstag ,

den 16. und Sonntag den 17 . ds. Mts . in Mannheim eine von
allen Teilen des badischen Landes reich beschickte Tagung ab.
Am Sonntag vormittag S Uhr fand die zweite ordentliche Gene¬
ralversammlung der Landeszentrale des badischen Einzel¬
handels statt, auf deren Tagesordnung eine reichlich bemessene
Anzahl Vorträge stand. Es waren Vertreter der Regierung,
der Stadt Mannheim sowre befreundeter Verbände und Ver¬
treter der Presse anwesend.

Der erste Landesvorsitzende, Herr Dietrich-Karlsruhe be¬
grüßte die Verbandsmitglieder und Gäste und sprach über die
Organisation und Entwicklung des badischen Einzelhandels.
Tie Landeszentrale zählt 4500 Mitglieder . Ter Redner be¬
mängelte die mangelnde Unterstützung der badischen Regierung
seit dem Tag der Revolution . Durch den Entwurf des Reicks -
cahmengefetzeS der Kommunalisierung und Sozialisierung ist
der Einzelhandel aufs stärkste gefährdet. Die Zwangswirtschaft
die heute noch in verschiedenen Abteilungen des Berufes vor¬
handen ist muß beseit-gt werden. — A >s Vertreter der Regie¬
rung versicherte Amtmann Athenstedt, daß die Regierung dem
badiscben Einzelhandel dos größte Interesse enlgegenbringe.
Der Präsident der Handelskammer Mannheim , Lenel, kritisierte
die vielen Verordnungen und Gesetze, durch die die Eristenz-
möglichke- Einzelhandels gefährdet werde . Herr Bürger¬
meister t erbrachte die Grüße der Stadtgemeinde Mann¬
heim . i der badischen Handwerkskammer und des badi¬
schen Ha ! . dä sprach der Präsident der Handwerkskammer
Karlsruhe . Reichstagsabg. Jsemanu . der sich gegen die beab¬
sichtigte Kommunalisierung und Sozialisierung wandte. Die
bürgerlichen. Parteien unterstützten deren Abwehrkampf gegen
Kommunalisierung und Sozialisierung , sodaß mit einem glück¬
lichen'' Ausgange zu rechnen ist. Nach einigen weiteren Be¬
grüßungsworten folgte ein stattsiche Reihe von Vorträgen . Ueber
„Die augenblickliche Lage des Einzelhandels " referierte Herr
Berbandsdirektor L. . Steinel -KarlSrube, der u . a . auSfübrte :
Die schwierige Lage des Einzelhandels wur^e zum Teil durch die
Kriegsverordnungen bedingt. Die Lage verschlimmerte sich durch
die zahllosen Krieasgesellschaften mit ihrem großen Beamten¬
apparat . Der Referent krisisierte dann den Handel der Ge¬
werkschaften und Genossenschaften , den Handel in Gastwirt¬
schaften und Automatenbetrieben nach dem gesetzlichen Laden¬
schluß, daS Wandergewerbe und den Hausierhandel und die Ver¬
ordnungen des badischen Ministeriums des Innern und des
Finanzministeriums . Die Konkurrenz der Kommunalverbände
müsse verschwinden. — Der Syndikus der Handelskammer für
die Kreise Karlsruhe und Baden, Dr . Krienen, sprach über
„Die Stesiung des Kaufmanns zur Po ' itik "

. Der Kaufmann
mutz Politik treiben und d-e ErwerbSstände müssen ln a" en
Parlamenten die nötige Vertretung haben. — Ueber den „ Ent¬
wurf des badischen Ertragssteuergesetzes" berichtete Herr Han¬
delskammerpräsident Lenel-Mannbeim . Wir haben uns dagenen
verwahrt , daß bei Beratung des Gesetzentwurfes unsere Ver¬
tretung nicht zu Rate gezogen wurde und daß derartige Ent¬
würfe in den Parlamenten durchgepeitscht werden. Auch gegen
die Höhe der Sätze und die Möglichkeit ihrer weiteren Erhöhung
haben wir protestiert. — Zu dem Gesetzentwurf der Ertrags¬
steuern wurde eine entsprechende Entschließung angenommen.
In einem ausführlichen Referat „Einkommensteuer und Bilanz "
beleuchtete Herr Rechtsanwalt Dr , Homburger-Karlsruhe die
den Einzelhandel betreffenden Fragen , schilderte die Entstehung
des Einkommensteuergesetzes, seine Behandlung durch den
Reichstag und feine mehrfachen Abänderungen . — Ueber „Die
Bedeutung der Presse und des Pressedienstes für den Einzel¬
handel" sprach der Leiter der Pressestelle der Landeszentrale ,
Freiherr v. Seckendorff -Karlsruhe . Die Pressestelle will Presse
und Publikum durch Artikel und Notizen über die wahren Ver-
hältnisse im Einzelhandel aufklären und die ihm feindlichen
Stimmungen in weiten Kreisen zu zerstreuen suchen . — Ueber
die Beratungen des Einzelhandelsausschusses des badischen In¬
dustrie- und Handelstages berichtete der Vizepräsident der
Mannheimer Handelskammer, Herr Rothschild , der der Versamm¬
lung 5 Entschließungen vorlegte, die einstimmig angenommen
und an die Regierung weitergeleitet wurden. Sie wenden sich
gegen die beabsichtigte Kommunalisierung , fordern strengste An¬

wendung aller bestehenden gesetzlichen Bestimmungen zur Be¬
kämpfung der Wanderlager und zum Schutze des Einzelhandels,
beschäftigen sich mit der Schädigung des Einzelhandels durch die
Kommunen , Behörden und Gewerkschaflen , mit der Behandlung
der HandelScrkaubnisgesuche und den Bestimmungen über den
Handel der Gewerkschaften und schließlich mit dem Hausierhan¬
del und dem Strahenvcrkauf . — Damit war die Tagesordnung
des öffentlichen Teils der Generalversammlung nach über vier¬
stündiger Dauer erledigt.

Bett. Kmstnihtt Mlmriraß
Auf den Artikel des Genossen Dr . K u l l m a nn in Nr . 01

des „Volksfreund" vom 20. d. M . sendet uns Herr Architekt
Deines folgende Erwiderung :

Herr Dr . Kullmann bezieht sich auf meine Erklärung und
schreibt : „Meine Entgegnung scheine an seltsamen Widersprü¬
chen zu kranken.

" In Wirklichkeit ist das wohl nicht der Fall
und die meisten Leser haben meine Berechnung auch verstanden,
wie mir von vielen Seiten , auch Mieterseiten, bestätigt wurde.
Man braucht keine Laterne des Diogenes dazu, man muß nur
einmal in die Bücher eines Hausbesitzers hineinsehen!

_
Der

im Beispiel errechnet« B e r l u st von zirka 2000 M ist tatsächlich
vorhanden und zwar im Jahre 1920. In diesem Jahre mußte
eben der Hausbesitzer alle diese Lasten tragen , denn es gab >
keine Mietzinsberechnung nach der jetzigen Tabelle. Wohl er- !
heben die Behörden in ruhiger Selbstverständlichkeit Steuern '

und Lasten in fortwährend steigender Höhe vom Hausbesitzer
rückwirkend , aber der Hausbesitzer darf das nicht nach¬
machen . Er hat die Lasten alle ausnahmslos bezahlen dürfen,
seine Einnahmen aber durfte er nicht entsprechend erhöhen . Die
vom Stadtrat empfohlene Mietzinstabelle bat erst Bedeutung
für das Jahr 192 t und wenn dieselbe nicht gekommen wäre,
so hätte der Hausbesitzer auch 1921 wieder mindestens denselben
Verlust zu er' eiden. Das aber kann kein Hausbesitzer der be-
zeichncten Art ausba ' ten. Wie aber Herr Dr . Kullmann da
von einem „ bißchen Verlust "

, den der Hausbesitzer trägt , spre¬
chen kann, ist mir unverständlich.

Unter denselben Schwieriakciten. wie der einzelne Haus¬
besitzer, haben sowohl die Stadtverwaltung , wie der Mieter - und
Banverein , die Gartenstädte und die Genossenschaften zn leiden
und auch diese sind csts Hausbesitzer gezwunarn gewesen , den
ungeheuer gestieaenen Ausaaben gegenüber ihre Einnahmen ,
das sind die Mieten, zu erhöhen.

?N1S deni Lande
O' röhing - n, 22. April. Zu dem Selbstmord des Landwirts

Wilhelm Kurz wird uns mitgeteilt, daß die Ursache de? Selbst¬
mordes nicht unschöne Familicnverhäsinisse waren , sondern daß
Kurz schon längere Zeit krank war , daß er seit Januar nicht
mehr arbeiten konnte, und daß diese traurigen Verhältnisse ihn
in den Tod getrieben haben.

'
* Heidelberg. 21 . April . Der Ve^lebrsverein beabsichtigt

am 2. Juni eine Schloßbeleuchtung mit Feuerwerk und Brücken¬
beleuchtung zu veranstalten .* Mannheim , 21 . Avril . Der RbeinzoU ist aestern in Kraft
getreten . An der Rbeinbrücke zwischen Magn ^eim und LndwigS -
bafen wird die Zollabaabe vön asien Geaenständen. Lebens¬
mittel ausgenommen , erbaben. Asse anderslautende Meldungen,
zi' m Beispiel auch die Nachricht , daß der Rheinzoll erst am
20. Mri in Kraft trete , sind unrichtig. Durch daS Inkraft¬
treten der Rbeinzoslgrenze wird besonders auch der Wesiibandel
zwischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet scharf geschädigt .
Der Zoll aus dem belebten in daS ilnbeke^te Gebiet beträgt
50 für daS Liter Faßwein , 180 . Ä für Flaschenwein. . aus
dem besetzten in das unbesetzte Gebiet 20 für das Liter Faß -
Wein und 75 für die Flasche .

* Nrnenburg bei Müllheini , 21 April. Die Frau des hie¬
sigen Stationsbeamtcn zündete nachts im Ofen Feuer an . Die
sich entwickelnden Gale strömten in das Zimmer und die Frau
fand den Erstickungstod. Ein Kind, dem sie zwei Tage zuvor
das Leben geschenkt batte kam ohne Schaden zu nehmen davon.

* Jhringen a. K ., 21 . April . Besonders schweren Schaden
ist im Gebiet des Kaiserstnbls durch die letzten Frostnächte ber-
vorgerufen worden. In Riegel sind die in voller Blüte stehenden

Kirschbüume zum größten Teil erfroren und die Nußbäumc
werden überhauv ' keinen Ertrag liefern . Aus Köndringen wird
das gleiche gemeldet.

- t. Krozingen, Amt Staufen , 21. April . Eine kurze Lebens ,
dauer war der vor etwa fünf Monaten hier gegründeten „Ober¬
badischen Post" beschieden . Dieselbe hat ihr Erscheinen mi !
Beginn des April wieder eingestellt. Abgesehen von der miß¬
lichen Lage des von der Teuerung hervorragend bedrängten
Zeitungsgewerbes , gehörte auch im übrigen ein ausnehmender
Wageniut dazu, in dein fast rein ländlichen Bezirk Staufen eine
dritte Tageszeitung erscheinen zu lassen .

Mosbach , 22. April. Unglücksfall . Prof . Hogcnmüller wunde
am Mittwoch morgen mit durchschnittener Halsschlagader tot in
seinem Zimmer aufgefundcn . Ta er sich kurz vorher rasier»
hatte, nimmt man an , daß em Unglücksfall hier vorliegt .

Breisach , 22 . April. Nachdem die Milchfälschungen in letzter
Zeit etwas nachgelassen harten, mehren sie sich wieder in be¬
denklichem Maße . So wurden in letzter Zeit durch das. hiesige
Amtsgericht drei Landwirte bestraft, die nach der Feststellung
des städtischen UutersuchungSamtes in Freiburg nicht nur stark
gewässerte , sondern auch entrahmte Milch in den Verkehr brach¬
ten. Nn Landwirt aus Gottenheim wurde zu 100 <M verurteilt.
Einer Bäuerin aus Kiecblinsbergeu wurden 10 Tage Gefäng¬
nis und 500 M Geldstrafe, einem Landwirt aus dem gleichen
Ort 2 Wochen Gefängnis und gleichfalls 500 M auferlegt. ^ In
den beiden letzten Fällen wurde außerdem auf die Veröffent¬
lichung des Urteils erkannt.

Philippsburg , 19. April . Um die auch hier herrschende
große Wohnungsnot zu beheben , werden demnächst neun Wohn¬
häuser, und zwar acht Einfamilienhäuser mit Nebengebäuden
usw . und ein Zweifamilienhaus erbaut werden, fodaß hierin 10
große Familien untergebracht werden können. Die Erstcllungs-
kvsten sind mit 1120 075 M berechnet .

Briefkasten der Redaktion
W. K. Es gilt das Einkommen fürs Kalenderjahr 1920,

also vom 1 . Januar 1920 bis 31 . Dezember 1920. Aber der
bis zum 1 . Avril 1921 einbczogene Betrag (Steuerabzug ) ist
auf die Steuer des Jahres 1920 anzurechnen.

P . B.» Zenthern . In dem von Ihnen angeführten Falle
bekommt der betr . Arbeiter keine Unfallrente , weil sich sein
Unfall zu Hause ereignete und er seinen Betrieb nicht bei der
Berufsgenossenschaft angemeldct hatte .

Testament. Ein Testament hat volle Rechtsgülügkelt , wenn
der Erblasser seinen letzten Willen von Anfang bis zu Ende
nebst Ort , Datum und Unterschrift eigenhändig schreibt.

I . ft, Mörsch . Aus Ihre Anfrage, ob russische Kriegsge-
sangene ebenso wie die aus französischer und englischer Gefan¬
genschaft Zurückgekehrten auf ein halbes Jahr von der Steuer
befreit sind, diene zur ZenntniS , daß dies überhaupt nicht de ,
Fall war . Nach § 26 des Einkommensteuergesetzes können , w«
eine besondere Notlage vorliegt, auf entsprechendes Ansuchen
Befreiungen von der Steuer erfolgen. Dieses Gesuch ist an dai
Finanzministeriuin zu richlen . .

F . G, Bühl. Eine Kriegerwitwe bekommt im Wieüerverhel -
ratungsfalle die Witwenrente nicht weiter, sondern lediglich eine
Abfindungssumme von 1000 M. Die Kinder unter 16 Jahren
bekommen ihre Unterstützung weiter. Wieviel dies in Ihrem
Falle ausmacht, können wir nicht sagen, da wir nicht wissen, was
der Vater der Kinder für eine Charge begleitet hat.

F . P ., GrünwetterSbach. Nach der Art Ihrer Anfrage kön¬
nen wir eine genaue Auskunft nicht geben. Sie müssen uns
mitlei -en, in welcher Weise Unterschiede gemacht werden und in
wie fern die gleichen Voraussetzungen gegeben sind.

I . M. Natürlich ist da« neue Steuergesetz schon in Kraft .
G . in O . Wir hatten die Sache einem anderen Parteiblait

entnommen und müssen nun erst abwarten , was dieses weiter zu
berichten weiß.

K. H . 1 . Wenn Sie nicht vor Eintritt der UnterstützungS -
bedürftigkeit einen eigenen Hausstand begründet haben, darf
in Ihrem Fall die Erwerbslosenunterstützung höchstens auf die
Dauer von vier Wochen gewährt werden. Die Aüfenthalts-
gemeinde ist nicht ohne weiteres verpflichtet, die Unterstützung
zu gewähren. 2. Die Wohnortsgemeinde vom 1 . 8 . 14 kann ben 1

ganzen Unterstühungsbetrag hierher überweisen ; andere . Ver¬
einbarungen find nur zulässig, wenn sie im öffentlichen Inter -
esse liegen und bedürfen der Zustimmung der Landeszentral¬
behörde.

Nach einige» Tagen
shmrlo* verschwunden

waren meinePickeln
und nimmt

durch Obermryer » Mcdl -
zt«. .Serba - reife , a» dere

versagte» vollständig
Lies bestätigt Herr W.

NothaS in Schönthal .
cherba -Selfe zu haben

ln allen Apoth ., Drog . u.
Lars . Bestaubt . d. Herba
jluIdertrakt -Zusatz : Ne -
matiS 3611/«, Hernlarla 28°v
« rnlca 18» » Salvia 18°/»

strichen Einrichtung' wlzfarbe lackiert

rnsb - l
zu verkaufen .

Ein Schlafzimmer , hell
eichen gewichst , moderne
SuSführnng , bestehend in
Bettstellen , Nachttischen,
Waschkommode mitSvieg l
»nd Marmor , zweitüriger
Spicgclichrank ;

Desaleu '
inEichenhr ^ _
Waschkommodeplatteweiß
lackiert; ferner polierte u.
immitierte . Vertikos von
450 Mk . an , Zimmerbüfetts
von 800 m . an, Tische ,
Etüi le und derql . Sollte
Ansslllirnng , billige Preise .

Besonders für mittlere
Stände und Arbeiterkrcise.

« Sbelschreinerei
Julius Falk ,

Baden-Lichtental
beim grünen Baum

" tWöcö

Hausfrauen
Lange genug haben Sie die Wohltat einer guten Seife beim Waschen enfbehren müssen und noch
me \ r haben Sie dabei das so beliebte selbsttätige Waschmittel Persll vermißt Jetzt ist

PcrSlI wieder da!
\ . u- liefern es in bester Friedensqualität, so daß Sie Ihre Wäsche mit wenig Mühe wieder blüfenweiß
waschen können. — Kein Reiben oder Bürsten , keine Seite oder sonstigen Zutaten , nur einmaliges
viertelstündiges Kochen,, also

große Ersparnis an Zeit » Arbeit , Seife und Kohlen .
Persil vereinigt höchste Wasch- und BleichkraR bei größter Schonung und Erhaltung der Wäsch*
mit denkbar geringstem Arbeitsaulwand. ,v- . . .

Das beste u. einfachste Waschverfahren !
Machen Sie es sich bei den heutigen teueren Zeiten zunutz I

Preis Mk. 4L— das Paket
IVUhätß Fabritontm: Benkel a Cie., PflwMort .

aller Art werden billig und
unter Garantie ausgeführt

bei « -->

Zgfef Klaus. Uhrmacher
Rüppurrerstraße 20 .

Spezialitäten zur Herstel¬
lung einer guten Getränkes

sind weltbekannt.'afs Heidelbeeren mit Zatat
zu 50 Liter A 21 .50
. 100 . . 42 .50
„ 150 „ „ 63.76

Mit Süßstoff koste» die
100 Ltter Jk 6.— mehr. >

Rnf’s Knnstmostansatz
mit Heldelbeerznstch

» nd Süßstoff
Flasche« zu 100 Ltr . 43.—

» » » » 23- ^
Rüf’s Knnstmostansatz

mit Seidelbeerzusatz ■
ohne Süßstoff

Flaschen, » 100Ltr.-440.-
. . 50 „ „ 20 .—

Knlln » Ruf « getrost - 1
nete Aepfel mit Zutaten
Pakete zu 100 Ltter A 42.60

. . °0 . . 21.50
Mit Süßstoff kosten dkese

Pakete A 6.— « ehr. 1
Lasse» Sie sich eine Bro¬
schüre üb« meine Spe-

zialitäten kommen . -
Viele Anerkennungen. *

Robot Rat, Ettiingsn 58
Heidelbeer-Versand. st

Niederlage« in Karlsruhe
bei : B . Trudle Machfol.
ger » Droa ^ Äugartenstr .
und EmtlNuf , Horkstr .90.
• • • • • • • • • • •
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Speise -
Herren -
Schlaf

NöbelHäufer- Braut eute
Zimmer Küchen

FoSsterwaren
einzelne KILdels üche

finden Sie bei mir in großer Auswahl
Beeile und billige Bedienung Besichtigung ohneKnnizwaug

[anr
IKronen¬
strasse

iiuiitiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiniiiiMiint
Karlsruhe

Bitte auf Straße und Hausnummer zu achten .
Kronen¬
strasse

Die Ern enerungs Wahl der Beisitzerdes Kaufmau «sg «r»chts betr.Die Feststellung des Gesamtergebnisses der Erneuerungswahl der Beisitzerdes Lau,mannsgerichts sin»et
Montag den SS . April d . I .» mittags IS Uhriw großen Rathaussaale in öffentlicher Verhandlung statt. 995

Karlsruhe , den 21. April 1921.
Ter Stadtrat .

Die Wahlen zur Landwirtschaftskammer im Jahre 1921 betr.
Nachdem das Bezirksamt Karlsruhe mit Bekanntmachung vom 12.April ds, . J,s . den Zeitpunkt für die Wahl zur Landwirtichaftskammer ,soweit sie m den Wahlbezirken stattfindet , für die Wahl der Vertreterder Unternehmer auf Sonntag , den 22. Mai l. Js . und für die Wahlder Vertreter der Arbeitnehmer auf Sonntag , den 29. Mai l. Js . festge¬setzt hat . wird in Vollzug der Wahlanweisung für die Landwirtschasts -kamMer -Wahlen 1921 noch folgendes bemerkt :

Die Wahlhandlung findet von 11— 12 Uhr vormittags statt .
Gemäß der Entschließung des Bezirksrats vom 25 . III . 1913 wurdedie Stadtgemeinde Karlsruhe in nachstehend aufgeführte 5 Wahldistriktemir der Bestimmung eingeteilt , daß bei Straßen jeweils die Stratzen -mitte als Grenze gilt .
Die Abgrenzung der einzelnen Wahldistrikte und die Wahllokalesind wie folgt bestimmt :

Wahl-
distrikt

Nr .

I .

II .

w .

Zusammensetzung des Wahldistrifts

Stadtteil .Mühlburg mit Nheinhafen und Stadt¬
teil Grünwinkel .

(Begrenzt im Osten durch die Händelstraße
und "deren Verlängerung bis zur Moltke -
strahe , die Herderstraße und deren gerade
Linie gedachte Verlängerung bis zur Alb, im
Süden durch die Alb bis zur Hardtstraße und
von da durch die Gemarkungsgrenze , im
Norden durch die Moltkestraße und die Ge -
martungsgrenze , im Westen durch die Ge -
markungsgreuze , sowie die ehemalige Ge¬
markung Grünwinkel .)

Die Altstadt Karlsruhe und Stadtteil Beiert¬
heim .

(Der Stadtteil östlich des I . Wahldistr 'kts
einschl. des Bannwaldes , de» Wasserwerks
und des Schützenhauses und einschl . der ehe¬
maligen Gemarkung Beiertheim . )

Tie ehemalige Gemarkung Taxlanden .

Wahllokal

Turnhalle der
Mühlburger

SLuw ,
Hardtslr . 3.

Die ehemalige Gemarkung Rintheim ohne das
städt . Wasserwerk .

Die ehemalige Gemarkung Rüppurr .

Großer Rat¬
haussaal .

Ehemaliges Rat¬
haus in Dax¬

landen .
Ehemaliges Rat -
^ us in Rint¬

heim .
Ehemaliges Rat¬
haus in Rüppurr

Die Wahlberechtigten werden hiermit zur Teilnahme an der Wahlmit dem Anfügen eingeladen , daß das Wahlrecht nur in Person durch
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt werden darf und daß nur die-
jenigen zur Stimmabgabe zugelassen werden , deren Namen in die
Wählerliste des betr . Wahldistrikts ausgenommen sind.

Ueber das bei Abgabe der Stimmzettel usw . einzuhaltende Verfah¬ren geben die Bestimmungen in Ziffer 21 der Wah -anweisung für die
Landwirtschaftskammerwahlen nähere Auskunft .

Die Wahlberechtigten aus dem Kreise der Unternehmer üben ihr
Wahlrecht am Ort ihres Hauptwohnsitzes aus . Tre Angestellten und Ar¬beiter (Wahl am 29. Mai l . Js . ) wählen in dem Wahlbezirk bezw.»Distrikt , in dem sich der Betrieb oder Nebenbetrieb befindet , in dem sie
tätig sind. 984

Karlsruhe , den 21 . April 1921.
, Das Bürgermeisteramt .

Die Einspruchsfrist gegen die einstweilige
Veranlagung zum Reichsnotopfer hat für die
Abgabepflichtigen des Steuerkommissärbezirks ,wie in den Bescheiden bekanntgegeben worden
ist , mit dem 1 . April ds . Js . begonnen und
tauft Mit dem 30. April ab . 998

Karlsruhe , den 22 . April 1921.
Steuerkommiffär Landbezirk . *.

I Bekömmlich ! Billig !

Lebkimitlel -BlltkilW
Weizengries : Kopfmenge 250 Gr . gegen die

Warenmarke Nr . 101 zum Preise von
1.90für 1 Pfund , vom 26 . bis 30 . April .

Butter : Kopfmenge 60 Gr . gegen die Waren¬
marke Nr . 102 in den FettverkaufsstellenNr. 270 bis 290 und Nr . 1 bis 72, vom
29. April bis 4 . Mai . 996

Kmstoffeln : Der aus der Kartoffelnotreserve
verbliebene Rest wird in den bisherigen
Verkaufsstellen markenfrei abgegeben .

K a r-l s r u h e , den 22 . April 1921.
RahrungSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

rermliedWiMniii KmlMhk.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt am

Muutag » den SS . April » vormittags von 7—12 '/, Uhrund »achmittags von 1- j—4 Uhr, für die Nummernder «euen Markenbücher vo « 18 801 - 1460 « anunserer Kaffe , Rooustraße 28 , gegen Vorzeigungde» ueuen Markenbuches . — ES wird dringen «
gebeten , Wechselgeld mitzuvringe » . 3749

Anregend ! Erfrischend!

nrAiser ' s

z .Selbsthereitung eines
einstg richtigen Bolks-
g

etränks , auch zur Ber-
effervng u . Streckung

des Odstmoftes und
Beerenwe netz vorzüg¬

lich.
' Rur echt mit

meiner Schutzmaike
Adolf Preise »

Villingeu . Verkaufs-
stellen - bei Ludwig

Huck, Durmersheim.

HöGePreise
für Kleider , Uniformen ,
Wäsch«, Schuhe» Tep¬
pich «, « ardiue » re. re.

K" 5. Axslrsä
Telephon 308 « ^

Efienwrinftr . 82 . 2. St .

Srich Iü iler
Bankgeschäft

Krenzstrasse 4 , am Marktplatz
empfiehlt sich zur
Aus flhrung von

Bank - Geschälte , jader Art
zn den billigsten Sätzen .

Kontö -Kom/nt - und Scheckvei kehr .
An- und Ve , kaut in- und ausländische !

Wertpapiere , Coupons un I N ten.
Kur, tristiueltar .enen geg . n Sicherheit .
Annpfimeund bestmöglicheVetz n mg

von Spareinlagen je mch
Kflndigr ne8 rist .

Kac männische Auskunft u . Beratung
in al eu Gelclangelegen e .ten. , ,i«

Panieis Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34 , 1 Tr.

Seidenmä . .tel . . . von .H.
‘’OO an

Frühjahrsmän ' el . von ,K. 1
*0 an

£Jackenkleider . . von M 125 an” Kostiimiöcke . . . von .« 21 an
Voilekleidei . . . von ,«. 80 an
Voileblni-en . . . von, *. 2l an
Teleph . 1816 — Keine Ladenspesen .

Sa »

Die Sorgen
dcsBrautpaars

bei Möbelkauf
behoben! d reb die

gemeinnittzi -e
Hausratgi sei schaff

BaMcrBgüM
Karlsruhe .

B? uhnnd -Atöbel I
auf Abzahlung -

| T' ^ i f E' e !i i f Fn ii ' ircVcl sti . 12
Te' eph m 5157 .

♦♦

laufend aozuqeben. jedes Quantum lie 'erbar , von
prima hochpräiiuierlen Zuchtftämmen

ein Tag alt »
Preis Mark f 31 .“ "

von Kreuzungen der tzej.en Rassen (vorstigl. Eier^eger )
MftilpcÄiizmieii 13 —
P«iiU- m.Lmdmien-KreWiig I !: 12 —

der beskeu Tiere .
Hü ' nerf » ' ter,Kücke futter in verschiedenen Sorten

und nur selbstausprobierleii, besten Qualitäten '

taiMir
‘ ‘ ’

Rlieinbafen
« . m . b. H.

Ae nt ratbr ü te re »
3918

Siidüche Writtchr 9 — 12 — T lephon 5669.

muerei IN . Wolf
ff. Bier , eigener Hörsfellung . • VOrzflg*
UJie deutsdie und spanische Weine •
Reichhaltige Speisekarte . • Mähige Preise.

Werderpfah

8906

t Karlsruhe
i

sruiie r i rv D ^ Kaiserstr. 26

^ v Nachmittags ^ 4 , / J>

Gesell schafts - Tee
a * 1

iges Wein »R e8 ^a
Kflrsf ! er*,fonTert — A. UNSER — Kapelle Ringleb .

iiitimmiiuiiitmiimtiiiiiiiiiiniiiiinmiiiinnmiiiiiiiiiuiiiniuuimunuuiinuittniuiiiuiiiim§ jehnenste Bedienung Oute Billigste Berechnung §

| Landschnsiderei 1
| J . We *ler , Forchheim bei Karl8rnhe . « , J
liiiiiiHiniiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiwiiittnmiiiuiiiiuimiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiuiimiHiiiiiiiimmtiiimiir

Q Marfan —
schnelltrocknend — gebrauchsfertigttlr Anstriche aller Art

IHiaier - Ar li kel
vorteilhaft

im FnrbennescliRft , Waldstraße IS ,mmammmmmm beim Colosseum . waMBB

3. '/, Slmde ä Simlie i».
Länle - Plaae ""

auch Flöh« s. Brut (Riffen ) b . Menschen u. Tieren mit
stür Kunden und Haare
uaschüdlich . Herst . r Erste« eftd » Nngeziefer - Veriilaiings - Anstalt , Asien.Zu haben in » arlSnile I. B. ; Kappe» K Kluge ,Kaiserstrabe 8« — Otto Schwarz , staiaucnslratze ir .

färbe ruttsuse
^ ieidsr, viusen .Iüclisi '.Bänder, Strümpfe.Garna.
Cardinen .Spitzen u.s .w.

nur mit

Heitmann!Farben
Best » Größte

bewährt Auswahl
Andere Farben zurückweisen

Alleinige Fabrikanten :
Gebr.HeitmaimKöln &Riga

welches ich bei Beginn des Ktieges infolge Etn-
berufnug meines gesamten Personals znm Heetes -
dienst ein «tullen musste, zei >e ich hiermit meiner
iriiheren Kundschaft an und mache Haianf auf¬
merksam , dass 14. amtlicher Bskae it -
mae .tung des Kohlen - Am es Ilm -
schreih »m 'Te| i bi « 30 . April 1921 vor «
gano nmen vre den können .Ich werde bestrebt sein, mit Beginn der neuenHe zpetiode meiue h.uudscbalt aufs Beste za be¬
dienen .

’ ' ■ ‘ 3919

Ludwig Maier
Spedition, tagerun ®, Verpackung, Transport-

TerStcherung.

Kohlen, Koks, Holz und Briketts.
! Fernsprecher 437 Soflenstr. 89.

der
sozialdem .

Partei
befindet sich ;

V
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